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Abteilung Sicherheit 
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez 
Tel. 033 655 33 48 
sicherheit@spiez.ch 
 
 

  

 
Synopse Totalrevision Feuerwehrreglement 
 
 

 
Aktueller Erlass 
Feuerwehrreglement vom 15. September 2003 

Neuer Erlass 
Feuerwehrreglement vom 24. November 2025 

Erläuterung der Abteilung Sicherheit 

Artikel 1 
Aufgaben 

1 Die Feuerwehr bekämpft Feuer-, Elementar- und 
andere Schadenereignisse, insbesondere Öl-, 
Gas- und Chemieunfälle in der Gemeinde. 

2 Die Feuerwehr leistet auch in anderen Notfällen 
Hilfe, insbesondere wenn Personen gefährdet sind. 

3 Zur Erfüllung weitergehender Aufgaben ist die Feu-
erwehr nicht verpflichtet, ausgenommen diese wer-
den vom Gemeinderat ausdrücklich angeordnet. 

Artikel 1 
Aufgaben 

1 Die Feuerwehr bekämpft Feuer-, Elementar- und an-
dere Schadenereignisse in der Gemeinde gemäss 
Art. 13 und 14 FFG. 

2 Auf Verlangen unterstützt die Feuerwehr benach-
barte Feuerwehren, die ein Schadenereignis nicht 
allein bewältigen können. 

3 Sie kann vertraglich vereinbarte Aufgaben wie Öl-, 
Chemie-, Strahlenereignisse und Unfälle auf Stras-
sen, Bahnanlagen und in Tunneln als Sonderstütz-
punktfeuerwehr vom Kanton Bern übernehmen. Die 
Entschädigung dafür hat grundsätzlich gegen Voll-
kosten zu erfolgen. 

4 Zur Erfüllung weitergehender Aufgaben ist die Feu-
erwehr nicht verpflichtet, ausgenommen diese wer-
den vom Gemeinderat ausdrücklich angeordnet. 

Der neue Absatz 1 beinhaltet Aufgaben der Feuerwehr gemäss den bis-
herigen Absätzen 1 und 2. Die Aufgaben der Feuerwehr sind zudem im 
kantonalen Feuerschutz- und Feuerwehrgesetz (FFG) aufgeführt. 
 
Die Unterstützung benachbarter Feuerwehren ist nun explizit als Ver-
pflichtung aufgeführt. Diese ist ebenfalls im Artikel 15 FFG aufgeführt. 
 
Zusätzlich wurden die möglichen Aufgaben als Sonderstützpunkte aufge-
nommen. Die Feuerwehr Spiez nimmt bereits heute Aufgaben als Son-
derstützpunkt wahr. 

Artikel 2 
Feuerwehr-
dienstpflicht 

1 Alle in der Gemeinde wohnhaften Schweizerbürge-
rinnen und Schweizerbürger sowie alle Auslände-
rinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilli-
gung C werden der Feuerwehrpflicht unterstellt. 

2 Die Dienstpflicht beginnt am 1. Januar des Jahres, 
in dem das 19. Altersjahr zurückgelegt wird und 
dauert bis zum 31. Dezember des Jahres, in dem 
das 52. Altersjahr vollendet wird. 

3 Die Dienstpflicht kann bis zum vollendeten 60. Al-
tersjahr verlängert werden. 

 

Artikel 2 
Feuerwehr-
dienstpflicht 

1 Alle in der Gemeinde Spiez niedergelassenen 
Schweizerinnen und Schweizer sowie alle ausländi-
schen Staatsgehörigen mit einer Niederlassungsbe-
willigung (Ausländerausweis C) werden der Feuer-
wehrdienstpflicht unterstellt. 

2 Die Dienstpflicht beginnt am 1. Januar des Jahres, 
in dem das 19. Altersjahr zurückgelegt wird und dau-
ert bis zum 31. Dezember des Jahres, in dem das 
52. Altersjahr vollendet wird. 

3 Der Feuerwehrdienst kann im gegenseitigen Einver-
nehmen mit dem Kommando Feuerwehr bis zum 
vollendeten 60. Altersjahr verlängert werden. 

Formulierung verbessert. 

Artikel 3 
Persönliche Feu-
erwehrdienst-
pflicht 

 Der aktive Feuerwehrdienst ist persönlich zu leis-
ten. Eine Stellvertretung ist ausgeschlossen. 

Artikel 3 
Persönliche 
Leistung 

Der aktive Feuerwehrdienst ist persönlich zu leisten 
Eine Stellvertretung ist ausgeschlossen. 

Keine Änderung. 
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Artikel 4 
Einteilung 

1 Niemand hat Anspruch, in die Feuerwehr eingeteilt 
zu werden. 

2 Das Kommando Feuerwehr bestimmt, ob Dienst-
pflichtige aktiven Feuerwehrdienst leisten können. 

Artikel 4 
Einteilung 

Niemand hat Anspruch, in die Feuerwehr eingeteilt 
zu werden. 

Der Absatz 2 des bisherigen Reglements wurde im Artikel 21 Feuerwehr 
aufgenommen.  
 
Gemäss Artikel 27 FFG hat niemand Anspruch, in die Feuerwehr einge-
teilt zu werden.  

Artikel 5 
Ärztlicher Be-
fund 

1 Bestehen wegen körperlicher oder geistiger Gebre-
chen Zweifel über die Tauglichkeit, ist der Befund 
eines Arztes einzuholen. 

2 Personen, die wegen einer körperlichen oder geis-
tigen Behinderung ein Gesuch um Befreiung vom 
aktiven Feuerwehrdienst stellen, weisen im Zwei-
felsfall ihre Dienstuntauglichkeit mit Arztzeugnis 
nach. 

Artikel 5 
Ärztlicher Be-
fund 

1 Bestehen wegen körperlicher oder geistiger Gebre-
chen Zweifel über die Tauglichkeit, kann das Kom-
mando Feuerwehr einen Befund einer Ärztin oder ei-
nes Arztes verlangen. 

2 Dienstpflichtige, die wegen einer körperlichen oder 
geistigen Behinderung ein Gesuch um Befreiung 
vom aktiven Feuerwehrdienst stellen, weisen im 
Zweifelsfall ihre Dienstuntauglichkeit mit Arztzeugnis 
nach. 

Formulierung verbessert. 

Artikel 6 
Ernennung / 
Weiterausbil-
dung 

1 Feuerwehrangehörige können zur Weiterausbil-
dung und zur Übernahme von Kaderfunktionen ver-
pflichtet werden. 

2 Sie haben die entsprechenden Kurse und Übungen 
zu besuchen und die mit der Funktion verbundenen 
Dienste zu leisten. 

Artikel 6 
Ernennung /  
Weiterbildung 

1 Feuerwehrangehörige können zur Weiterbildung 
und zur Übernahme von Kaderfunktionen verpflich-
tet werden. 

2 Sie haben die entsprechenden Kurse und Übungen 
zu besuchen und die mit der Funktion verbundenen 
Dienste zu leisten. 

Keine Änderungen. 

Artikel 7 
Kader und Funk-
tionsträger 

1 Kader und Funktionsträger werden auf unbe-
stimmte Zeit ernannt. 

2 Sie bekleiden ihre Funktion bis zum Austritt aus der 
Dienstpflicht, bis die Ernennungsbehörde sie ent-
hebt, auf Gesuch hin entlässt, befördert oder ver-
setzt. 

3 aufgehoben 

Artikel 7 
Kader und 
Funktionsträ-
ger 

1 Kader und Funktionsträger werden auf unbestimmte 
Zeit ernannt. 

2 Sie bekleiden ihre Funktion bis zum Austritt aus der 
Dienstpflicht, bis die Ernennungsbehörde sie ent-
hebt, auf Gesuch hin entlässt, befördert oder ver-
setzt. 

 

Keine Änderungen.  

Artikel 8 
Befreiung vom 
aktiven Feuer-
wehrdienst 

Vom aktiven Feuerwehrdienst sind befreit: 

a) Personen, die amtliche Funktionen ausüben, die 
mit dem aktiven Feuerwehrdienst nicht vereinbar 
sind 

b) Personen, die eine Invalidenrente beziehen 

c) auf Gesuch hin Personen, deren Behinderung 
sie bei der Leistung aktiven Feuerwehrdienstes 
wesentlich beeinträchtigt 

d) auf Gesuch hin Personen, die im eigenen Haus-
halt lebende Kinder bis zur Beendigung der 

Artikel 8 
Befreiung von  
der aktiven  
Feuerwehr-
dienstpflicht 

1 Von der aktiven Feuerwehrdienstpflicht sind auf Ge-
such hin befreit: 

a) Personen, die amtliche Funktionen ausüben, die 
mit dem aktiven Feuerwehrdienst nicht vereinbar 
sind 

b) Personen, die eine ganze Invalidenrente bezie-
hen 

c) Personen, deren Behinderung sie bei der Leis-
tung des aktiven Feuerwehrdienstes wesentlich 
beeinträchtigt 

In Bezug auf den Artikel 29 FFG werden zukünftig nur noch Personen, 
die eine ganze Invalidenrente beziehen von der aktiven Feuerwehrdienst-
pflicht befreit (Invaliditätsgrad ab 70%). Diese Bestimmung ist im überge-
ordneten FFG vorgesehen und wird bereits von den Städten Thun und 
Burgdorf sowie der Gemeinde Steffisburg entsprechend umgesetzt. Bis 
anhin waren Personen mit einer Invalidenrente unabhängig vom Invalidi-
tätsgrad vom aktiven Feuerwehrdienst befreit. Unabhängig vom Invalidi-
tätsgrad können Dienstpflichtige, die wegen einer körperlichen oder geis-
tigen Behinderung ein Gesuch um Befreiung vom aktiven Feuerwehr-
dienst stellen. Im Zweifelsfall ist die Dienstuntauglichkeit mit einem Arzt-
zeugnis nachzuweisen. 
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Volksschulpflicht oder Pflegebedürftige allein zu 
betreuen haben 

e) Ehegatten, deren Partneraktiven Feuerwehr-
dienst leisten 

f) Angehörige der Gemeindeführungsorganisation 

g) Angehörige einer anerkannten Betriebsfeuer-
wehr 

d) Personen, die im eigenen Haushalt lebende Kin-
der bis zur Beendigung der Volksschulpflicht oder 
Pflegebedürftige allein oder hauptverantwortlich 
zu betreuen haben 

e) die Ehegattin oder der Ehegatte, deren unge-
trennt lebender Ehepartner oder dessen unge-
trennt lebende Ehepartnerin aktiven Feuerwehr-
dienst leistet 

f) Angehörige der Gemeindeführungsorganisation 
Spiez 

g) Angehörige einer anerkannten Betriebsfeuerwehr 
oder Angehörige, die in einer anderen Feuerwehr 
aktiven Feuerwehrdienst leisten. 

2 Die Befreiung von der aktiven Feuerwehrdienst-
pflicht hat nicht automatisch die Befreiung von der 
Ersatzabgabe zur Folge. 

Vom aktiven Feuerwehrdienst ist die Ehegattin oder der Ehegatte nur be-
freit, wenn sie oder er in einer ungetrennten Ehe lebt und die Partnerin 
oder der Partner aktiven Feuerwehrdienst leistet.  
 
Weiter sind Personen, die in einer anderen Feuerwehr aktiv Feuerwehr-
dienst leisten, von der Feuerwehrdienstpflicht befreit. Dies wurde bereits 
heute so gehandhabt. 
 
Eine Befreiung vom aktiven Feuerwehrdienst hat nicht zwingend eine Be-
freiung von der Ersatzabgabe zur Folge. Weil dies in der Vergangenheit 
mehrmals zu Missverständnissen geführt hat, wurde im neuen Regle-
ment der Absatz 2 aufgenommen. 

Artikel 9 ….   
Dieser Artikel wurde im Zuge einer Teilrevision im bisherigen Reglement 
bereits aufgehoben und ist deshalb mit «…» aufgeführt. 

Artikel 10 
Übungsdaten 

 Die Übungsdaten sind allen Dienstpflichtigen auf 
Jahresbeginn hin in geeigneter Weise bekanntzu-
geben. 

Artikel 9 
Übungsdaten 

Die Übungsdaten sind allen Dienstpflichtigen auf 
Jahresbeginn hin in geeigneter Weise bekanntzuge-
ben.  

Keine Änderungen. 

Artikel 11 
Übungsbesuch 
und Entschuldi-
gungen  

1 Der Besuch der im Jahresprogramm enthaltenen 
Übungen und die der Inspektionen sind obligato-
risch. 

2 Übungen, die nicht absolviert werden können, müs-
sen im Kalenderjahr vor- oder nachgeholt werden. 

3 Der Angehörige der Feuerwehr meldet seinem 
Zugchef, wann und wo er eine Übung vor- oder 
nachholen kann. Er meldet dies auch dem betref-
fenden Zugchef, wenn er eine Übung nicht in der 
Einteilungsformation vor- oder nachholt. 

4 Für nicht vor- oder nachgeholte Übungen muss 
eine schriftliche Begründung an das Kommando 
Feuerwehr eingereicht werden. 

5 … 

Artikel 10 
Übungsbesuch 
und Entschuldi-
gungen 

1 Der Besuch der Übungen ist obligatorisch. 

2 Entschuldigungsgesuche sind rechtzeitig und be-
gründet der aufzubietenden Stelle einzureichen. 
Gleichzeitig muss bekanntgegeben werden, wann 
die Übung vor- oder nachgeholt werden kann. 

3 Als Entschuldigungsgründe gelten: 

a)  Krankheit 

b)  Schwere Erkrankung oder Todesfall in der Familie 

c)  Berufliche Verpflichtungen 

d)  begründete Ortsabwesenheit 

e)  Militär- und Zivilschutzdienst 

f)  Schwangerschaft 

g)  andere wichtige Gründe 

 

Formulierung verbessert. 
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4 Übungen, die nicht absolviert werden können, müs-
sen grundsätzlich im Kalenderjahr vor- oder nachge-
holt werden. 

Artikel 12 
Inanspruch-
nahme von Ei-
gentum Dritter 

1 Die Feuerwehr ist unter Vorbehalt der Entschädi-
gungspflicht berechtigt, private Grundstücke und 
Fahrzeuge für ihren Einsatz in Anspruch zu neh-
men. 

2 Bei Übungen sind die betroffenen Eigentümer vor-
gängig zu orientieren. 

  
Dieser Artikel ist bereits im FGG enthalten und wird deshalb nicht im 
neuen Reglement übernommen. 

Artikel 13 
Kommandorecht 

1 Dem Feuerwehrkommandanten steht unter Einräu-
mung der Delegationsbefugnis das ausschliessli-
che Kommando in Feuerwehrbelangen auf dem 
Schadenplatz zu. 

2 Ihm unterstehen auch die auswärtigen Feuerweh-
ren und Betriebsfeuerwehren; diese dürfen den 
Schadenplatz ohne seine Erlaubnis nicht verlas-
sen. 

  
Dieser Artikel ist bereits in der kantonalen Feuerschutz- und Feuerwehr-
verordnung (FFV) enthalten und wird deshalb nicht im neuen Reglement 
übernommen. 

Artikel 14 
Einsatz des Son-
derstützpunktes 

 Sobald bei einem Öl-, Chemie-, Strahlenereignis 
und Unfällen auf Verkehrsanlagen der zuständige 
Sonderstützpunkt auf dem Platz ist, übernimmt der 
speziell ausgebildete Einsatzleiter das Kommando. 

  
Dieser Artikel ist bereits in der kantonalen Feuerschutz- und Feuerwehr-
verordnung (FFV) enthalten und wird deshalb nicht im neuen Reglement 
übernommen. 

Artikel 15 
Ausrüstung 

Die persönliche Ausrüstung sowie die Grad- und 
Funktionsabzeichen aller Feuerwehrangehörigen 
haben den schweizerischen und kantonalen Nor-
men zu entsprechen. Für die Korpsausrüstung sind 
die Richtlinien des Schweizerischen Feuerwehr-
verbandes anzuwenden. 

Artikel 11 
Ausrüstung 

Die persönliche Ausrüstung sowie die Grad- und 
Funktionsbezeichnung aller Feuerwehrangehörigen 
haben den schweizerischen und kantonalen Normen 
zu entsprechen. Für Korpsausrüstung sind die Richt-
linien des Schweizerischen Feuerwehrverbandes 
anzuwenden. 

Keine Änderungen. 

Artikel 16 
Grundsatz 

1 Als Ertrag stehen der Feuerwehr zur Verfügung: 

a) Feuerwehr-Ersatzabgaben 

b) Beiträge der Gebäudeversicherung 

c) Gebühren für Inanspruchnahme der Feuerwehr 

d) Rückerstattung von Einsatzkosten 

e) Entschädigungen für Einsätze der Feuerwehr 
in anderen Gemeinden 

Artikel 12 
Grundsatz 

1 Als Ertrag stehen der Feuerwehr zur Verfügung: 

a) Feuerwehrersatzabgaben 

b) Beiträge der Gebäudeversicherung 

c) Gebühren für die Inanspruchnahme der Feuer-
wehr 

d) Rückerstattung von Einsatzkosten 

e) Entschädigungen für Einsätze in anderen Ge-
meinden 

Keine wesentlichen Änderungen. 
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f) Zinsen und Kapitalerträge 

g) Erträge aus Leistungsvereinbarungen 

h) Bussen 

2 Der Aufwand für die Feuerwehr umfasst: 

a) Betriebskosten 

b) Kapitalkosten (Abschreibung und Zinsen) von 
getätigten Investitionen 

f) Zinsen und Kapitalerträge 

g) Erträge aus Leistungsvereinbarungen 

h) Bussen 

2 Der Aufwand für die Feuerwehr umfasst: 

a) Betriebskosten 

b) Kapitalkosten von getätigten Investitionen 

Artikel 17 
Spezialfinanzie-
rung 

1 Die Aufgabe Feuerwehr ist im Sinne einer Spezial-
finanzierung selbsttragend zu erfüllen. 

2 Innert acht Jahren seit erstmaliger Bilanzierung ist 
ein allfälliger Vorschuss abzutragen. 

3 Die Verpflichtungs- oder Vorschusskonti werden 
verzinst. 

Artikel 13 
Spezialfinan-
zierung 

1 Die Aufgaben der Feuerwehr sind mittels einer 
Spezialfinanzierung finanziell selbsttragend zu er-
füllen. 

 2 Vorschüsse der Gemeinde sind durch künftige Er-
tragsüberschüsse der Feuerwehr innert acht Jah-
ren seit erstmaliger Bilanzierung zurückzuerstatten. 

3 Der Bestand der Spezialfinanzierung wie auch Vor-
schüsse für die Spezialfinanzierung werden ver-
zinst. 

 

 
Formulierung verbessert. 

Artikel 18 
Ersatzabgabe 

1 Personen, die vom aktiven Feuerwehrdienst befreit 
sind, zahlen ab dem 1. Januar des Jahres, in dem 
das 19. Altersjahr zurückgelegt wird, bis zum 31. 
Dezember des Jahres, in dem das 52. Altersjahr 
vollendet wird, eine Ersatzabgabe. 

2 Die Ersatzabgabe beträgt 2 - 8 % des Staatssteu-
erbetrages. 

3 Die Ersatzabgabe darf den vom Regierungsrat 
festgelegten Höchstbetrag nicht überschreiten. 

4 Der Feuerwehrpflicht unterstellte, in ungetrennter 
Ehe lebende Ehepaare, deren Partner beide feuer-
wehrdienstpflichtig sind, jedoch keinen aktiven 
Dienst leisten, bezahlen gemeinsam eine Ersatz-
abgabe; diese Ersatzabgabe wird auf dem gemein-
samen steuerbaren Einkommen und Vermögen be-
rechnet. 

5 Wenn ein Ehepartner aus der aktiven Dienstpflicht 
entlassen oder befreit ist, bezahlen die Ehepaare 
die Ersatzabgabe auf der Hälfte des gemeinsamen 
steuerbaren Einkommens und Vermögens. 

Artikel 14 
Ersatzabgabe 

1 Personen, die vom aktiven Feuerwehrdienst befreit 
sind, zahlen ab dem 1. Januar des Jahres, in dem 
das 19. Altersjahr zurückgelegt wird, bis zum 31. 
Dezember des Jahres, in dem das 52. Altersjahr 
vollendet wird, eine Ersatzabgabe. 

2 Die Ersatzabgabe beträgt 8 bis 20 Prozent der ein-
fachen Steuer aus Einkommen und Vermögen. 

3 Die Ersatzabgabe darf den vom Regierungsrat fest-
gelegten Höchstbetrag nicht überschreiten. 

4 In ungetrennter Ehe und im gleichen Haushalt le-
bende Paare, die beide der Feuerwehrdienstpflicht 
unterstellt sind, aber keinen aktiven Feuerwehr-
dienst leisten, müssen eine gemeinsame Ersatzab-
gabe bezahlen. Diese wird auf Basis der gemeinsa-
men einfachen Steuer aus Einkommen und Vermö-
gen berechnet. 

5 Wenn ein Ehepartner aus der Feuerwehrdienst-
pflicht entlassen oder nach Artikel 15 Abs. 1 lit. a, 
b, d und e von der Ersatzabgabe befreit ist, bezahlt 
die dienstpflichtige Ehepartnerin oder der dienst-
pflichtige Ehepartner die Ersatzabgabe auf der 

Der Kreis der Personen, die eine Ersatzabgabe bezahlen müssen, bleibt 
unverändert.  Die Ersatz-abgabe beträgt jedoch neu 8 bis 20 Prozent der 
einfachen Steuer aus Einkommen und Vermögen anstelle von 2 bis 8 
Prozent des Staatssteuerbetrages. 2 bis 8 Prozent des Staatssteuerbe-
trages entsprechen etwa 6 bis 24 Prozent der einfachen Steuer aus Ein-
kommen und Vermögen. Die Ersatzabgabe anhand der einfachen Steuer 
aus Einkommen und Vermögen sichert mit den vorgesehenen Steuersen-
kungen im Kanton Bern eine unveränderliche Einnahmequelle. Zudem 
lässt die Berechnung anhand der einfachen Steuer aus Einkommen und 
Vermögen bessere Vergleiche unter den Gemeinden zu (Benchmark). 
 
Weiter werden die Bestimmungen für Ehepaare präzisiert. Mit den neuen 
Bestimmungen werden so weit als möglich alle Konstellationen der Ehe-
paare (freiwillige Trennung, gerichtliche Trennung, separater Wohnsitz) 
berücksichtigt und können von der Steuerverwaltung korrekt umgesetzt 
werden. 
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Hälfte der gemeinsamen einfachen Steuer aus Ein-
kommen und Vermögen. 

6 Ehepaare mit separatem Wohnsitz, die beide der 
Feuerwehrdienstpflicht unterstellt sind, aber keinen 
aktiven Feuerwehrdienst leisten, müssen eine ge-
meinsame Ersatzabgabe bezahlen. Diese wird auf 
Basis der gemeinsamen einfachen Steuer aus Ein-
kommen und Vermögen berechnet. 

7 Bei einem Wohnsitzwechsel ist für das laufende 
Jahr die ganze Ersatzabgabe in der Gemeinde zu 
bezahlen, in welcher die ersatzabgabepflichtige 
Person am 31. Dezember ihren Wohnsitz hat. 

8 Der Gemeinderat legt den Abgabesatz sowie den 
Höchstbetrag der Ersatzabgabe in einer Verord-
nung fest. 

Artikel 19 
Befreiung von 
der Ersatzab-
gabe 

1 Von der Bezahlung einer Ersatzabgabe sind be-
freit: 

a) die Bezüger einer Invalidenrente, wenn und so-
lange ihr steuerbares Einkommen weniger als 
Fr. 100'000.-- und ihr steuerbares Vermögen 
weniger als eine Mio. Franken betragen.  

b) Angehörige einer Betriebsfeuerwehr, sofern 
diese nach den kantonalen Richtlinien organi-
siert ist. 

c) Ehegatten, deren Partner aktiven Feuerwehr-
dienst leisten. 

d) … 

e) Angehörige von Bezirks- und Gemeindefüh-
rungsorganisationen 

f) Personen und deren Ehegatten, die während 
mindestens 20 Jahren aktiv und nachweisbar 
Feuerwehrdienst in der Schweiz geleistet ha-
ben. 

2 Die Sicherheitskommission kann auf Antrag des 
Kommandos Feuerwehr weitere Personen von der 
Ersatzabgabe befreien. 

Artikel 15 
Befreiung von 
der Ersatzab-
gabe 

1 Von der Bezahlung der Ersatzabgabe sind auf Ge-
such hin befreit: 

a) Bezügerinnen und Bezüger einer ganzen Invali-
denrente, wenn und solange ihr steuerbares Ein-
kommen weniger als CHF 100'000 und ihr steuer-
bares Vermögen weniger als eine Million Franken 
beträgt 

b) Personen, deren Behinderung sie bei der Leistung 
von aktivem Feuerwehrdienstpflicht wesentlich 
beeinträchtigt 

c) Ungetrennte und im gleichen Haushalt lebende 
Ehegatten, deren Ehefrau oder Ehemann aktiven 
Feuerwehrdienst leisten 

d) Angehörige der Gemeindeführungsorganisation 
Spiez 

e) Angehörige einer anerkannten Betriebsfeuerwehr 
oder Angehörige, die in einer anderen Feuerwehr 
aktiven Feuerwehrdienst leisten. 

f) Personen und deren ungetrennte im gleichen 
Haushalt lebende Ehegatten, die während min-
destens 20 Jahren aktiv und nachweisbar Feuer-
wehrdienst in der Schweiz geleistet haben. 

 
2 Die Abteilungsleiterin oder der Abteilungsleiter Si-

cherheit oder die Stellvertretung kann auf Antrag des 
Kommandos Feuerwehr weitere Personen von der 
Ersatzabgabe befreien. 

 

In Bezug auf den Artikel 29 FFG werden zukünftig nur noch Personen, 
die eine ganze Invalidenrente beziehen auf Gesuch hin von der Ersatz-
abgabe befreit (Invaliditätsgrad ab 70%). Diese Bestimmung ist im über-
geordneten FFG vorgesehen und wird bereits von den Städten Thun und 
Burgdorf sowie der Gemeinde Steffisburg entsprechend umgesetzt. Bis 
anhin waren Personen mit einer Invalidenrente unabhängig vom Invalidi-
tätsgrad von der Ersatzabgabe befreit.  
 
Unabhängig vom Invaliditätsgrad sind Personen, deren Behinderung sie 
bei der Leistung des aktiven Feuerwehrdienstes wesentlich beeinträchtigt 
von der Ersatzabgabe befreit. Diese Bestimmung wurde gemäss Art. 29 
FFG im neuen Feuerwehrreglement aufgenommen 
 
Von der Ersatzabgabe ist die Ehegattin oder der Ehegatte zukünftig nur 
befreit, wenn sie oder er in einer ungetrennten Ehe lebt und die Partnerin 
oder der Partner aktiven Feuerwehrdienst leistet oder während mindes-
tens 20 Jahren aktiv und nachweislich Feuerwehrdienst in der Schweiz 
geleistet hat. 
 
Anstelle der Sicherheitskommission kann zukünftig die Abteilungsleiterin 
oder der Abteilungsleiter Sicherheit oder die Stellvertretung auf Antrag 
des Kommandos weitere Personen von der Ersatzabgabe befreien. Mit 
dieser Anpassung werden Gesuche um Befreiung von der Ersatzabgabe 
rascher handelt. Bei der Beurteilung der Gesuche werden die bisherigen 
Entscheide der Sicherheitskommission berücksichtigt. Diese wenigen 
Gesuche wurden bereits heute durch den Abteilungsleiter Sicherheit ge-
prüft und behandelt. 
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Artikel 20 
Gebühren 

1 Die Feuerwehr erhebt für Dienstleistungen aus-
serhalb des eigentlichen Aufgabenkreises Gebüh-
ren, insbesondere von 

a) Personen, welche weitergehende Dienstleistun-
gen verlangen 

b) Eigentümern von Bauten und Anlagen mit er-
höhten Risiken, soweit deren feuerwehrmäs-
sige Betreuung besonderen Aufwand verur-
sacht 

c) Eigentümern von Brandmeldeanlagen für die 
einmalige Aufschaltung sowie bei wiederholten 
Fehlalarmierungen 

2 Die Gebührensätze richten sich nach den Feuer-
wehrweisungen der GVB sowie dem Gebührenreg-
lement der Einwohnergemeinde Spiez. 

Artikel 16 
Gebühren 

1 Die Gemeinde erhebt für die Inanspruchnahme der 
Feuerwehr Gebühren von: 

a) Personen, die Feuerwehrdienstleistungen aus-
serhalb des eigentlichen Aufgabenbereichs ge-
mäss Art. 14 Abs. 2 FFG in Anspruch nehmen 

b) Feuerwehren, die Feuerwehrdienstleistungen aus-
serhalb des eigentlichen Aufgabenbereichs ge-
mäss Art. 14 Abs. 2 FFG in Anspruch nehmen 

c) Eigentümerinnen und Eigentümer von Bauten und 
Anlagen mit erhöhten Risiken, soweit deren feuer-
wehrdienstmässige Betreuung besonderen Auf-
wand verursacht 

d) Eigentümerinnen und Eigentümer von Brandmel-
deanlagen für die einmalige Aufschaltung sowie bei 
wiederholten Fehlalarmierungen 

2 Die Gebührenansätze richten sich nach den Feuer-
wehrweisungen der Gebäudeversicherung sowie 
dem Gebührenreglement der Einwohnergemeinde 
Spiez. 

Keine wesentlichen Änderungen.  

Artikel 21 
Einsatzkosten 

1 Die Einsatzkosten werden vom Verursacher einge-
fordert, wenn das Ereignis schuldhaft herbeigeführt 
wurde. 

2 Bei Sondereinsätzen gemäss kantonalem Feuer-
schutz- und Feuerwehrgesetz sowie bei Einsätzen 
im Zusammenhang mit Verkehrsunfällen aller Art 
können die Einsatzkosten auch ohne Nachweis ei-
nes Verschuldens eingefordert werden. 

3 Die Bestimmungen nach Artikel 41 ff des Schwei-
zerischen Obligationenrechts sind sinngemäss an-
wendbar. 

4 Bei Feuerwehreinsätzen in Nachbar- und Stütz-
punktgemeinden kann die Entschädigung gemäss 
den Feuerwehrweisungen sowie den Weisungen 
für Kantonale Aufgaben Feuerwehr der GVB ver-
langt werden. 

Artikel 17 
Einsatzkosten 

1 Die Einsatzkosten werden von der Verursacherin o-
der dem Verursacher eingefordert, wenn das Ereig-
nis schuldhaft herbeigeführt wurde. 

2 Bei Sondereinsätzen sowie insbesondere bei Eins-
ätzen im Rahmen von Verkehrsunfällen aller Art kön-
nen die Einsatzkosten auch ohne Nachweis eines 
Verschuldens eingefordert werden. 

3 Bei Feuerwehrdienstleistungen in benachbarten Ge-
meinden kann gemäss den Feuerwehrweisungen 
sowie den Weisungen der kantonalen Aufgaben 
Feuerwehr der Gebäudeversicherung von der be-
nachbarten Gemeinde und/oder von der Gebäude-
versicherung eine an-gemessene Entschädigung 
verlangt werden. 

4 Die Bestimmungen des schweizerischen Haftpflicht-
rechts (Art. 41 ff OR) sind sinngemäss anwendbar. 

Keine wesentlichen Änderungen.  

Artikel 22 
Organisation 

1 Für die Betriebsfeuerwehren ist im Einvernehmen 
mit dem Feuerwehrinspektor ein Organisationsreg-
lement aufzustellen. 

2 Als Grundlage für die Organisation, Ausrüstung 
und Alarmierung der Betriebsfeuerwehren gelten 

  
In der Gemeinde Spiez gibt es keine Betriebsfeuerwehr mehr. Die Be-
stimmungen werden deshalb im neuen Reglement nicht übernommen. 
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das Feuerschutz- und Feuerwehrgesetz, die kanto-
nalen Brandschutz-Vorschriften sowie die übrigen 
Bestimmungen sinngemäss. 

Artikel 23 
Befugnisse Feu-
erwehrkomman-
dant 

1 Der Feuerwehrkommandant ist befugt, die Übungs-
tätigkeit der Betriebsfeuerwehr zu prüfen und diese 
zur Schadenbekämpfung ausserhalb des Betrie-
bes aufzubieten. 

2 Bei Bedarf sind gemeinsame Übungen durchzufüh-
ren. 

  
In der Gemeinde Spiez gibt es keine Betriebsfeuerwehr mehr. Die Be-
stimmungen werden deshalb im neuen Reglement nicht übernommen. 

Artikel 24 
Grosser Ge-
meinderat 

 Der Grosse Gemeinderat ist zuständig für den Er-
lass und die Änderungen des Feuerwehrregle-
ments. 

  
Dieser Artikel ist nicht notwendig. Die Zuständigkeit ergibt sich aus dem 
Artikel 39 der Gemeindeordnung Spiez vom 26. November 2000. 

Artikel 25 
Gemeinderat 

Der Gemeinderat 

a) übt die Aufsicht über die Feuerwehr aus 

b) erlässt die Feuerwehrverordnung 

c) … 

d) ernennt unter Vorbehalt der Zustimmung durch 
den Regierungsstatthalter den Feuerwehrkom-
mandanten und den Stellvertreter 

e) legt den Ansatz der Pflichtersatzabgabe sowie 
den Mindest- und Höchstbetrag fest 

f) legt die Sold- und Entschädigungsansätze fest 

g) behandelt die Rekurse und Beschwerden gegen 
Verfügungen der Sicherheitskommission 

h) genehmigt Vereinbarungen mit Betriebs- und 
Nachbarfeuerwehren sowie anderen Organisati-
onen 

Artikel 18 
Gemeinderat 

Der Gemeinderat 

a) übt die Aufsicht über die Feuerwehr aus 

b) erlässt die Feuerwehrverordnung 

c) ernennt unter Vorbehalt der Zustimmung durch 
die Regierungsstatthalterin oder den Regierungs-
statthalter die Feuerwehrkommandantin oder den 
Feuerwehrkommandanten im Milizsystem sowie 
die Stellvertreterin oder den Stellvertreter 

d) legt den Abgabesatz sowie den Mindest- und 
Höchstbetrag der Ersatzabgabe fest 

e) legt die Sold- und Entschädigungsansätze fest 

f) genehmigt Vereinbarungen mit Betriebs- und 
Nachbarfeuerwehren sowie anderen Organisatio-
nen 

Der Gemeinderat ernennt die Feuerwehrkommandantin oder den Feuer-
wehrkommandanten im Milizsystem. Ist die Feuerwehrkommandantin o-
der der Feuerwehrkommandant bei der Gemeinde Spiez angestellt, ist 
gemäss der Gemeindepersonalverordnung die Gemeindepräsidentin o-
der der Gemeindepräsident und die Abteilungsleiterin oder der Abtei-
lungsleiter Sicherheit die Anstellungs-behörde. Aufgrund der Unstimmig-
keit im bisherigem Reglement und der Gemeindepersonalverordnung 
wurde die Zuständigkeit im neuen Reglement besser umschrieben. 
 
Rekurse und Beschwerden werden zukünftig nicht mehr vom Gemeinde-
rat behandelt. Das Beschwerdeverfahren richtet sich wie in den anderen 
Bereichen nach den Bestimmungen des kantonalen Gesetzes über die 
Verwaltungsrechtspflege. In diesen Fällen ist bei Beschwerden gegen die 
Verfügungen der Abteilungsleiterin oder des Abteilungsleiters Sicherheit 
das Regierungsstatthalteramt Frutigen-Niedersimmental die zuständige 
Behörde. Der interne Beschwerdeweg (Sicherheitskommission → Ge-
meinderat) wird damit abgeschafft. 
 

Artikel 26 
Sicherheitskom-
mission 

Die Sicherheitskommission 

a) ernennt die Offiziere  

b) beantragt die Wahl des Feuerwehrkommandan-
ten und der Stellvertreter 

c) beantragt die Sold- und Entschädigungsansätze 

Artikel 19 
Sicherheits-
kommission 

Die Sicherheitskommission 

a) ernennt die Offiziere 

b) beantragt die Wahl der Feuerwehrkommandan-
tin oder des Feuerwehrkommandanten im Mi-
lizsystem sowie die Stellvertreterin oder den 
Stellvertreter 

Die Zuständigkeiten der Sicherheitskommission werden zugunsten der 
Abteilungsleitung Sicherheit reduziert. Mit der Anpassung der Zuständig-
keiten können die Anliegen zeitnah behandelt und beurteilt werden. 
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d) befreit Ersatzpflichtige von der Bezahlung der 
Ersatzabgaben 

e) behandelt Beschwerden, Eingaben und Rekurse 

f) beantragt die Genehmigung der Feuerwehrver-
ordnung 

g) genehmigt den Verkauf von Fahrzeugen, Gerä-
ten und Ausrüstungsgegenständen, deren Preis 
im Einzelnen Fr. 5000.-- übersteigt 

c) beantragt die Genehmigung des Feuerwehrreg-
lements sowie der Feuerwehrverordnung 

 

 

Artikel 20 
Abteilungslei-
tung Sicherheit 

Die Abteilungsleiterin oder der Abteilungsleiter Sicher-
heit oder die Stellvertretung 

a) befreit auf Antrag des Kommandos Feuerwehr Er-
satzpflichtige von der Bezahlung der Ersatzabga-
ben 

b) verfügt die Ersatzabgabe, wenn sie bestritten oder 
nicht bezahlt wird 

c) erlässt eine Verfügung, wenn die Betroffenen Ent-
scheide des Kommandos Feuerwehr gemäss Arti-
kel 21 nicht akzeptieren. 

d) genehmigt auf Antrag des Kommandos Feuerwehr 
den Verkauf von Fahrzeugen, Geräten und Aus-
rüstungsgegenständen, deren Preis im Einzelnen 
CHF 5'000 übersteigt 

e) erlässt die erforderlichen Gebührenverfügungen 

Die Zuständigkeiten der Abteilungsleitung Sicherheit werden neu im Reg-
lement aufgenommen. Mit der Anpassung der Zuständigkeiten können 
die Anliegen zeitnah behandelt und beurteilt werden. 

Artikel 27 
Kommando Feu-
erwehr 

1 Das Kommando Feuerwehr ist ausführendes Or-
gan der Feuerwehrorganisation. 

2 Die Aufgaben, Befugnisse und die Zusammenset-
zung des Kommandos Feuerwehr werden in der 
Feuerwehrverordnung geregelt. Artikel 21 

Kommando 
Feuerwehr 

1 Das Kommando Feuerwehr ist auszuführendes Organ 
der Feuerwehrorganisation. 
 
2 Das Kommando Feuerwehr bestimmt, ob Dienst-
pflichtige aktiven Feuerwehrdienst leisten können. 
 
3 Das Kommando Feuerwehr entscheidet über Gesu-
che um Befreiung von der aktiven Feuerwehrdienst-
pflicht. 
 
4 Die weiteren Aufgaben, Befugnisse und die Zusam-
mensetzung des Kommandos Feuerwehr werden in 
der Feuerwehrverordnung geregelt. 
 

Die Zuständigkeiten des Kommandos Feuerwehr betreffend Feuerwehr-
dienstpflicht wurden vom bisherigen Artikel 4 übernommen. Die weiteren 
Aufgaben, Befugnisse und die Zusammensetzung des Kommandos Feu-
erwehr werden in der Feuerwehrverordnung geregelt. 

Artikel 28 
Strafen 

1 Widerhandlungen gegen Bestimmungen des Feu-
erwehrreglements oder deren Verordnung werden 
mit Bussen bis Fr. 1000.-- bestraft. 

2 Die Strafverfolgung richtet sich nach den Bestim-
mungen des Gemeindegesetzes. Auf Antrag des 

Artikel 22 
Strafbestim-
mungen 

1 Wer gegen Bestimmungen dieses Reglements und 
gestützt darauf erlassene Verfügungen der zuständi-
gen Behörde verstösst, wird mit Busse bis zu CHF 
5'000 bestraft, sofern nicht eidgenössische oder kanto-
nale Strafbestimmungen anwendbar sind. Widerhand-
lungen gegen Verordnungen der zuständigen Behörde 
werden mit Busse bis zu CHF 2’000 bestraft.  

Die Strafbestimmungen wurden gemäss dem Artikel 58 des kantonalen 
Gemeindegesetzes übernommen.  
 
Keine weiteren wesentlichen Änderungen. 
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Kommandos Feuerwehr setzt der Abteilungsleiter 
Sicherheit die Busse fest. 

3 In leichten Fällen kann an Stelle einer Busse eine 
Verwarnung erteilt werden. 

4 Eine Bestrafung nach Artikel 47 bis 49 des Feuer-
schutz- und Feuerwehrgesetzes bleibt vorbehal-
ten. 

2 Bussenverfügungen werden auf Antrag des Komman-
dos Feuerwehr durch die Abteilungsleiterin oder den 
Abteilungsleiter Sicherheit oder durch die Stellvertre-
tung erlassen. 

3 In leichten Fällen kann an Stelle einer Busse eine 
Verwarnung erteilt werden. 

4 Das Verfahren richtet sich nach den Vorschriften des 
kantonalen Gesetzes über die Verwaltungsrechts-
pflege und der kantonalen Gemeindeverordnung. 
 
5 Vorbehalten bleiben die Strafbestimmungen des über-
geordneten Rechts. 

 

 

Artikel 23 
Beschwerden 

Das Beschwerdeverfahren richtet sich nach den Best-
immungen des kantonalen Gesetzes über die Verwal-
tungsrechtspflege. 

Rekurse und Beschwerden werden zukünftig nicht mehr vom Gemeinde-
rat behandelt. Das Beschwerdeverfahren richtet sich wie in den anderen 
Bereichen nach den Bestimmungen des kantonalen Gesetzes über die 
Verwaltungsrechtspflege. In diesen Fällen ist bei Beschwerden gegen die 
Verfügungen der Abteilungsleiterin oder des Abteilungsleiters Sicherheit 
das Regierungsstatthalteramt Frutigen-Niedersimmental die zuständige 
Behörde. Der interne Beschwerdeweg (Sicherheitskommission → Ge-
meinderat) wird damit abgeschafft. 

 

 

Artikel 24 
Ersatzabgabe 

Die Ersatzabgabe beträgt weiterhin 2 bis 8% des 
Staatssteuerbetrages bis der Gemeinderat einen Pro-
zentsatz der einfachen Steuer festgelegt hat.  

Bis der Gemeinderat den Beschluss über den Prozentsatz für die Ersatz-
abgabe festlegt, bleibt der bisherige Rahmen des Grossen Gemeindera-
tes von 2 bis 8 Prozent des Staatssteuerbetrages bestehen. 

Artikel 29 
Aufhebung bis-
herigen Rechts 

 Das Wehrdienstreglement vom 23. Oktober 1995 
mit Teilrevisionen vom 26. August 1996 und 30. 
April 2001 wird aufgehoben. 

Artikel 25 
Aufhebung des 
bisherigen 
Rechts  

Auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Regle-
ments wird das bisherige Feuerwehrreglement der 
Einwohnergemeinde Spiez vom 15. September 2003 
aufgehoben. 

--- 

Artikel 30 
Inkrafttreten 

 Das Feuerwehrreglement tritt auf den 1. Januar 
2004 in Kraft. 

Artikel 26 
Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt auf den 1. Januar 2026 in Kraft. --- 

Artikel 31 
Inkrafttreten  
Teilrevision 

 Die Teilrevision tritt auf den 1. Januar 2009 in Kraft.   --- 

Artikel 32 
Inkrafttreten 
Teilrevision 

 Die Teilrevision tritt auf den 1. Januar 2014 in Kraft.   --- 
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Artikel 33 
Übergangsbe-
stimmung 

 Personen mit Jahrgang 1962 sind im Jahr 2014 von 
der Bezahlung der Feuerwehrpflichtersatzabgabe 
befreit. 

  --- 

 


